Interview mit einer deutsch-polnischen Mitschülerin 
Um euch Unterschiede zwischen der deutschen und der polnischen Lebensweise darzustellen, haben wir ein Interview mit Veronika Otto durchgeführt, deren Mutter in Polen aufgewachsen ist.

Veronika ist 15 Jahre alt und wurde in Hameln geboren. Dort lebt sie noch immer und besucht im Moment die 11. Klasse des Viktoria-Luise Gymnasiums. Ihre Eltern lernten sich in Ostpreußen kennen. Ihr Vater besuchte dort sein altes Haus, wo mittlerweile die Familie ihrer Mutter lebte. Er freundete sich mit dieser Familie an und lernte so ihre Mutter lieben. Sie heirateten in Deutschland und beschlossen dort zu bleiben. Die Familie ihrer Mutter blieb zurück. Zweimal im Jahr gibt es ein freudiges Wiedersehen. Besonders genießt Veronika die Atmosphäre und die Gastfreundlichkeit ihrer Lieben. Außerdem macht es ihr eine große Freude, rundherum die polnische Sprache zu hören, die ihr sehr gut liegt. Glücklich ist sie jedoch auch in Deutschland, wo ihr alles sehr vertraut ist und sie viele Freunde hat.  

Nach Veronikas Meinung gibt es nicht so viele ausschlaggebende Unterschiede zwischen Polen und Deutschland. Jedoch bemerkt sie, dass die polnische Gesellschaft Fremde schneller und freundlicher aufnimmt. Auch die Aktivitäten eines Tages werden anders verteilt: alles findet später als in Deutschland statt.

Außerdem erklärte Veronika uns, dass in der polnischen Schule großer Wert auf die Vermittlung von Fakten gelegt wird, während im deutschen Schulsystem die Interpretation im Vordergrund steht. Allgemein ist der Unterricht in Deutschland geordneter. Auf die Frage, ob Veronika Otto Vorteile sieht , dass sie zweisprachig aufgewachsen ist, antwortete sie entschlossen, dass sie sich deswegen gut mit ihrer Familie verständigen kann und eine zweite Sprache ihr mehr Möglichkeiten im späteren Berufsleben gibt. Diese Möglichkeit möchte sie auch später ihren Kindern weitergeben. Ihr Vater lernte nicht die für uns schwierige polnische Sprache, interessiert sich aber sehr für das Land und die Kultur. Mit einem Lächeln erzählte uns Veronika auch, dass es ihr völlig egal sei, von welcher Kultur ihr Lebensgefährte stammt. Die Hauptsache sei, dass er ihre polnische Verwandtschaft und deren Traditionen (z.B. sonntäglicher Kirchenbesuch) akzeptiere.
„Fühlst du dich eher als Polin oder als Deutsche?“ Auf diese Frage erklärte uns Veronika, dass es klar sei, dass sie sich als Deutsche fühle, doch sobald sie in Polen sei, entwickle sich das Gefühl eine Einheimische zu sein.

Dieses Projekt hat uns sehr viel Spaß gemacht und wir bedanken uns ganz herzlich bei Veronika Otto, die uns den Vergleich der beiden Lebensweisen ermöglicht hat. 
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